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Des Durchlauchtigſten Furſten und Herrn,

Kuguſt Vudewigs,
Furſten zu Anhalt, Hertzogen zu Sachſen, Engern und

Weſtphalen,
Grafen zu Aſcanien, Herrn zu Berenburg und Zerbſt,

Nebſt Dero

SFrau Gemahlin,
Der Durchlauchtigſten Furſtin und Frauen,

FRAuEn
Knnen Gridericken,

Furſtin zu Anhalt, Hertzogin zu Sachſen, Engern und
Weſtphalen, Grafin zu Aſcanien, Herrin zu Berenburg und

Zerbſt,

Gebornen Grafin von Promnitz, Freyin zu Pleß, auf Sorau,
Triebel und Naumburg

Herrin der Herrſchaften Klitſchdorf, Drehna und Peterswalde,
wie auch auf Vetſchau, Kreppelhof und Jannowitz,

Auf dem

Marien-Hof
zu

Jlſenburg,/
Dero Hrn. Schwiegerſohus Hochgrafl Gnaden

Und
Frau Tochter Durchlaucht.

Den 13. Aug. 17 42.
ſtimmen ein untertherthanigſtes Gluckauf an

ſammtliche Berg-und Hutten-Leute der Grafſchaft
Wernigeroda.

WERNIGEROD, gedruckt mit Struckiſchen Schriften.
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Iutti. 3

Groß ſind die Wercke des HErrn, wer ihrer achtet, der hat

eitel Luſt daran.

JWir, die wir aus den tiefen Grunden
—e——e

Das Ertz zum Schmeltzen ſuchend finden,
v.

Wir ſtellen uns mit Cytern ein,
Dem, mit vermengten Jubelſingen
Ein Lobes-Opfer darzubringen, u—
Des aller Berge Schatze ſeyn. Da Capo
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7ÚWurſt Auguſt Ludewig,
3

Ein Printz aus Stollbergs Blut entſproſſen,
Der laſſet ſich
Der Berg-und Hutten-Leute Lallen
Hier zun Warienhof in Jlſenburg gefallen,
Fn Jlſenburg, das ſonſt bes Glucks genoſſen,
Daß Seiner grofſen Wutter Eine
Das Tages-Licht glhier erblickt.
O! waren wir geſchickt,
Und die verſtiunmten Sayten reine,
Dich, ſamt der Furſtin, in viel Choren
Von Freuden-Tonen zu verehren!
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Wturtze deiner Liebe Blicke,

HErr, auf dirſen zrurſten aus!
R

„iin.

Pleib der Holden Furſtin Wonne,

Spiel in JoR als JoORE Sonne,
und bedeck. des Jürſten Haus.

Recitativ.

7

VesS kommt darzu/
Daß GOtt des Zurſtru Hertz gelencket,

J

Da Capo.

Daß ER it Oennlhennden Lendes Ruh
Ein iw unicha batAn Chriſtianen uns geſchencket,
Die GOtt von Jugend. auf.
An ſeiner Vater-Hand
Zu unſrer Landes Mutter zubereitet,
Und die, bey unverrucktem Glaubens-Lauff
Recht munter in Marien Stapfen ſchreitet,
So daß Graf Hrinrich Ernſt, des Lande
Es unvergleichlich wohl mit Jhr getroffen.

sHoffen,

55Wachſet Jhr Vermahlten Beyde!
Uns zum Troſte, Euch zur Freude,

Jn den Seegen recht hincin,
Sures GOttes LiebebFlammen
Schlagen uber Euch zunmmen,

Ja, Jhr mußt ſein Luſt
5

Gpiel ſeyn!

Da Capo
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Wie unter Eurem Schatten ſitzen.

—lt ui 44Keditativ.

&*lojwyas vor ein wundervolles Lachen
Muß Diß Dir, Landes-Vater, machen?
Da Du mit Unſrer Landes-Wutttx ſiehſt,
Wie DUl in Deinem Sohne bluhſt:
Und wie das, was bisher geſchrecket,
Der HErr mit Wohlthun uberdecket.

AKRIJ.
Arun)Der Gttt, der keüe Grentzen hat,
Der werde nimmer mud noch matt,

Euch wohl zu thun und zu beſchützen;
ahr mußt bey ſceinem Lirbs- Panier,
DJ

Jn Fried und Jauchzen fur und fur

Da Capo.

Tutti.
Mnhalt und Vtolberg bleib ewig im Slor,

Grune in tauſendmal tauſend heran,
JHR GOtt geh JHyNEN gantz vaterlich vor.

Rache im Groſſen und Kleinen ſelbſt Bahn.
Bis er SJE lebensſatt zu ſich genommen,
Und SJE zur Wohnung im Lichte gekommen.
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